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In der Landtagssitzung v. 14. November 192v 
. ýý 

genehmigt. 

lmdtagO- "1tý ý ýýliDvacabmr 1925 
wý wº we w ,. r.. .... .... .. we ... .., .. . r. ,. 

Voxa. 9 Uhr Zý 

1, ýrýez7ýe: 

ý. ; 'üs Books Voýalt8 

: ý'ec*, Petor ; 3üohQl, Oabelmonn, ý`.,. aiaar'g !X tc# . 
2{la=ar, ýtaQ2rýr, gpuadearear, wolgänger, , �*olaor, r ßn®: : n®r, Maroe£o 

/Dar, g®tse 1©t ent®chuld9. gt/ 
I'tipg.: ROgsC%3ff'-St®11v®Ytroter AQgßr 

I. /Gwete bdtrq£tend don 11EAastmgarß. czhteW. 
... wa.... » ýýýýý d» ow w 40 f» w» f» t» dm um um me ein im 

Im ainiaitondeºn .. nºfe ist 'Cets"Liioh oinnuachSsrbon : ... " 

in dor voc ... " 
Sd ixt. 2 

xoue Forauliaruang Abo. l :... und ibron º , te3.3vox"tratorn$ 

ru-Iaho oho Im Naöoasara to Wt%; ßý. ndn f ýn®týºýt ý ýcýiý. it ýoräoý"l. 

zu 

ýettxr Sttohel. týtinooht Abe* 1 beý;.: ox o"i1iaý. ©rt ýý heutige 
: tai. lurý 

oorrio ouch der ietatmo Own ton 

eexanoa® Art. 83 Ab©. 1 dear Ve_, foaawlg und des LwidriohterQ" 

$odrid er ý. 
ZU Arte 4 

l; ®to :- Woh®3: aprioht : Mr ein 4 ýgo u: .d ni aEht : jtii: rise 
1m$edmuor. 

-Dr. 
Jýßck :5 Jabr mrdtm tootgoi°3®tst.. um don b-on©nioran 

Xarakta: dioý- r inetittttiM Ubas° anderun W. 3. nr3 chtýzsgýn $u bo- 

ton+9n . 

CI[ý Art 
" 

15 

lSetm: Wahc3l: Mirwoht= duo dle tanalai, gaooWto dao ýät; ata- 

nsri. aitahofae nioht. de~ neCierungaktusslei augwio. _-on warden. 

* tßllt don AQtr@tg: Di0 Funktionen dee S"t®Qpriohtebofgo 

sollan eolbsttindi. g aungs^Itt, hrt wo don* 1-V e taht tibw, allen In. 

atanaaa 
I 
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2. / 

Dr. Deck: Die Frage der Besorgung der ianzleigosc fte ist 

nur oine Frage dos Xostonpunkteo. 

't; z;: chtow,: De. Sonu®pß(ata Abe. 1 
_-1_-- J*L 

cic: ar l: ogiorung b®: lipaten Person 11 ®oll gestrichen werden. 

Zu Art. 6. 
4 

,, aohtor : Lt. Abe 5 hätten somit die 'ý. reatzriohto:, - due letzte 

PQter 13üohol: I In Abo. 1 soll onatolle 0 Yor+v4loungaamtoo" 

Itorrektur : K2amosaucaruclc mss 2iaiseen gxt. 296 

'ýrt. 98 der Vorä`assuz2&f 
ý 

E$ 
Aý 

0 
9- 

Peter ýýaho3s Der Stoý. itogoxß. ahtab. cºf int Qbai: mtor Gerichtshof 

'tzrid seine Mitglieder mUßnen vollen vartr. 2. uen huben . Die 

Ich kann der Fes®nngs duss die Amtsenthebung odor Einstellung erst 

Richter müssen unbasoholtan soin. Di4ce Fausung soll hineß. n. 

von einemontt Geftngnie abhängig gemacht wire, 

nacht tust eimon. 
'k olfinger: untor:: tützt BUohel. 

Dr. Bock: Da miisý. ýten wIr eret unaer 2, trafgeL°otz revidieren. 

e iet vom Jabre 18o3 . -Eyir legen den Ptýnkt wArlnü. fig- zuurticoYk. L, 
Zu itrt. 41 

1'cater Ditahal: Find t die Frist kurz bemesrion. 

Dr. Bock: Fe sind clonebn noch raiohlioh genug Ii®ohtemittel. 

s kann auoh naoh lo '1uhron mohh ein . Antra gootellt werden. 

Das ist das " du-, e unraittalbaro Anfoohýtungerooht" 

Körrokturen : Abe 2 Art . 21 kotet ale Abe. 2 ixt 20. 

Art. 56: 

iletoz Büaael: Ioh möohte, dae.. ý in den betxeffend%d Qeeetzqd 
qwmm 

selber dio J. enderungenv+orgenv=en vaor/dan . 
Dr. Beck: J-hb eind notwendige : tYgUnzungen z= GIoootze über 

die Landeeverwaltungep tlege. 

: Axt. 39 soll als Abi. 2 Art. 18 eingesetzt 

Abe., 2 Art 84 muse noofh org t vierdon. 

e-
ar

ch
iv.

li



II. / Gesetz betreffend die Abänderung des Jegdßei3etzee. 

ompfeUen zu können 

Zu lixt. 1 : 

ýý sýr ww M /P S- .r... Mw .r-4 

Dr. Book: Dim JarjdpUchter haben sich mit 2 iiingabon an die 

Regierung goendt betreffend j�bt ndorun des jetzigen Jagdge- 

setzes. Die Vorschlüge sind zum Teil vor assingsividttg 

und zum Teil oo weitgehend, dass man nioht aif alle eingehet 

konnte. °>ir glaubbu ihnen; die Annahme vorliegenden Entwurfes 

Gubolm= : Um müs-'tß also noch dem Mchtor nac: h. spsingon, 
aý 

wIcr. n man Qin aohädliah®a Tier erlegt h. c. to 

lotor ! Xtahel s untaretiitst G'ztbelmawn. 

Dr. Back: ; '>ir alabiaon auah nicht, dams those ýotAimmusig 
...., 
tat9lýtünlißh ai, xgmhuitem v3arden vAlardoo bodbuort dass JaWti- 

cxk== ý:.. Xgetzo niclit aw14iocoYf, d. ißt" 

tiu©o f, ," UtalZ. t don Anlar'ag: dic3 ". to ! "t"3samg baizubeltdton. 

pQteg ihichei; unterstü. tzt. ýIr wollen keine 

ecatubff®ns die nicht eingsha2. tea vrr, Xd4u ý: ý;: +zaan. 

'ij, txehtar: 'iar"toet di4o xAhora . ºýezeiohung vom jinedruok "SotUdIcicShe 
...... _...,....,... 
Tiere" 9 

Zu Art. 2 -: ý 

_- 

NZMI "ern Art, id nacht eine andere ri 

tot or zu atraichen. Dia tagdaufueher würden sonst. su 

Gunstlingen or Reg: ierung. 

. art. 4 

Korreg'tus: ; eEuau tteia. jen 1t. 

Zti Aact. 7: 

ý: raiorar s Tr®ibjagdcan giü3ivn MMM ri6Tn. roxid der, ilouptgvttee- 
.... ý.. ý,.... 
dienntesi nicüit g ulümmuig eein. Xon don Ilunden die km nicht 

vors®hreib®n# 

letor luohtºl: unteretUtzt f"oioer wämetane. 

Dr. book; w viär der Untere3oh6®d' $wiýscheti Trolbjag*c3on und! 
- 

ýý:, o11,., ah8ftejmgtfen 

ýýß- Peter A, iohal: bei Treibjagden ist immor ein gröeD*x4S6 

gebot an Treibern und Ilunden. 
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4*/ 

la 1ir$r" 3* 

]. iogt d16 "4fahr ýf9.7 
,,:. izýabýraa3aesý vare iz 

"4 t44i 

Cioýt; r"Wa. v C&fUar'* ä¢ýý ýijnntr týa eaft6i'mom, di v' 'Akznda im 
woä. 'do<';. I. Tü'a"k"x3bns 

Jý: M, govia t an der Loin* gatIJ 
ikZt" 10 

ýýrreküur : «" " ", ELx"id3Citx dc. a'1 aai0lit. läit 151rf3etffiEän """o 
- 

VezWIt em eith bei : icMonj die the D-. ohne 
-r -r- 

mnriohtein 7 

741 dso Jagdee ý. tzaa 

o*: I s. ß1", -k: ' . l.. 3'C7r: rtrbto:: 
on 

um nickt ýe: L% iý ýý frc .; n 

a 

.. rt . I; 

otze c4lto alýex in <a: etan 

; carton auiýýedirUatt tolls in 

Peter Möhnl: ]UM loh finde es xaihht notwendig , ih, einem ei- 

Ronan . rtikol amufU%"on, duse 
doP 

9114fýýýandol 
u$sYVý 

dor 

Xontrölle der Regierung steht. Ido Polizeiorgane hkben täbk. 4oht 

Su geben 9 loh, stelle tztrag den Artikel zu etreiohen. 

Ill. / Personm- und Gwansohaftersoht.. 
.ý .ýr ýº ýrýýýi Ar F 'ý ýMýwýý 

ý'. Bock® Ba ist meine fente 4obt=otxg, sargi dabs eith 
, *",........... nr 

VOrliogondo Sroýýe Geretz bezahlt machen. wird. Die Zo=, 1. aoion 

hat ®13 in mehreren 1: itzungt)n durcahbexaten. 

Lýt3i3 G®cJ etz bat 2 Seiten . 1/ tzäig't eu unße2"e'ft hieeigen vor- 

htiltni,. lssot't raohrnmg. Q. / Soll frmdcu hilapit+o2 In grt3doerý 

ýwaaae ale bisher nach I4toohtenot8in goz+cgon werdm. 

Wir Iir. vr. Back- Bern und iah hnboza fast 4 Jabxo lmg 

daran gmurbeitot. Die groo��a ärboit soll dem U=do Vorteile 
bringen. wann wir unseren ; Anton die SAQrtxern orleic: liten wallon., 
WInnam wir neue Einko=eneque]. len ßlr den 'ftuato CYitdtan. Wir 

belbor aUnaen die LUttel zu unomÄ.: yr j3eiýaoratel2tuW tiMen. 

ýlo haben den intwmK vor mehr ale einem halben Jahro erhalten. 

ze sind inw$aft3ohen einige abor nicht wosontlicxh+qd Acsndouffle3 

eemooht worden. 
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Für unsere reise wird von bo , ond©rem Interesse das Ge - 

nosoensohaftcwe: en sein. Vi'ir haben Bedacht darauf genommene 

dass unseie bestehenden Verb ltniese berUoksiohtigt, und 

dass die neuen Bestimmungen also möglichst reibunge4os einge- 

führt werden. 

Im vorliegenden Gesetz wurde verschiedenes internationales 

Material aus iissenoohatt und Praxis verarbeitet. Wir verweisen 

auf die Beschlösse des deutschen Juristentages 1924, auf das 

neuen deutsche Aktienrecht, auf Gutachten von landwirtschaft- 

lichen Stellen, Handelakeeosnern, die Expertenprotokolle zur 

Revision des schwc isr. Gbligationenrechtea, des tSsterr. Ge- 

noasenaohafterooht, eoa. Es ist nun einem Mangel der liechten- 

eteinisohen Gesetzgebung beglich der neueren Gesellsohafta. - 
formen abgeholfen, Wir verweisen auf die (. m. b. He auf die 

Genossenschaften woo. 

Bs Ist öbldoh, dass grosse Vorlagen in Parlamenten nicht 

im Detail sjdondern en blok behandelt. werden. - Meine Herren, 

ich lade Sie zur allgemeinen Debatte ein. 

Wadi tsr: Der Landtag soll befragt werde, ob nicht ein Teil 

ui . a" . 

Dr. dJeok:.. stimmt zu und weist auf den Abschnitt Vormund- 

schaft, Genossenschaft 

Peter BUohel: Ich könnte einer en blok Stellungnahme nicht 

zustimmen* wir haben eine Arbeit von grosser Tragweite vor 

uns. 
Walser: Ich stelle den Antrug, duos die Artikel nach Ziffern 

herunter gelesen iwerden. Jedor hat dann Gelegenheit seine 

Ansicht bei dem betreffenden . Artikel bekannt zu geben* 

Peter Wohel: Ich hab* die Arbeit schon vor mehreren Monaten 

2 Juristen zum Studium geben. Aber die sind bis heute noch zu 

keinem abschliessenden Urteil gekommen. Die Srtikel sollen 

heute aufgerufen worden, aber wir vollen heute über das Ge- 

Setz noch nicht abstimmen. 

Dr. Beck: Ich könnte andereseits Zuschriften von namhaften 

Juristen Ihnen vorlesen, die uns zu dem Gesetz begltiokwuneohen. 
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- 41 

, 
'Ea ist Wiohtig von caolohact º3tandpt, ankt auo das Ge. getz beurteilt 

Wird. Ich betone. unoor+cm Standpun*t: Prmdas : aýaital zu in- 

torýý49rerl. 
Zw Art o V@ m: 811Xke: 

Dr. Beck: : aa Ist eine Sýraifrage ob die ßerui`svor©lne 

unter die vereine oder unter die Gc3noe, sensohaften Pellen* 

2otex Waho].: ? ragt an, ob die Eingabe des ! Aendesvikare 
betrei`ferad# dxt. 238 berUoksio, �. tigt worden iat. 

Dr. Beak: Die J. )®sohxeny die aufrecht gehalten tindv 

richten ich nicht ,; egen die ýý. irohe sondern gegen Bestrebungen 

jed cr Art Klumpenbe: itz zu erworbezs, /G=dar: käüdle +eac. / Es 

iat übrigens ke: i. nasvrEge ein Verbot sonde= eA =uns nur die 

ýubtis eingeholt v#oxden. Darý. t ist oben die . 'i'. -``ntra7. le möglieh. Er1a 
ý 

;: a wird nieaand dagegen ßctm> wann der Urceß ©e7. c=r L3öný= 

: ft=gen varmaohä ward. cn. Dee Bedenken Ut weg. 

Art. 483 / laeine Genoa 

Zu , ixt. 485 Abs. 3 

Q' afton / ff werden verlqeen: 

ýý ý+iý, yý 
, 

ý. 
-. f Diese 

Beii1ýimrilrng kann mit beKdtN/hollMý Alpstatuten 

-ft 4m, ý 

in t3ollision ka. man. 
Dr Be(*,: WäeMir, 

aa iY'isV67M�Ka Si[d[. l uiisi3ýýýe Alpet". 
ifC{{Ien 

Ind digscm 1-unkte bQ7rditd gednd rt. 

Quadergr: Die Statuten eind gednderty. abör die unehelich= 
.- 

Nt: &. komeon können nur geeen eine verhältnisMemig hohe "ý: ä7ºt- 

nc: h, ädigung Alprechte erwerbon- 
Waohter: Der Landtag %vird aficht die An: aohauutzng teilen, daan 

die Unschuldigen ge: traft worden ecs lien. andere Frage 

iGto . MO die Qenossensol. MftOn UM sagen e Ls ist auch der 

ý22 mtig. l. ioh,, 8ac: rys naobkcman tJtzeheliaher a ta. f d ia ä. aohte poqhem. 
Lýt" ýfýs 4- .i 

; }eacahter: iýeiet darauf h3. n, das;, sich die Be::: tt4kimting t=Seh+en 
-mm --- 7iaiut 

einen Tiarae vor A-lpfabrt /. 

.. 
e.,,, ýý' 

V'ormeeet; u. ng ist Immer die gutglWb: lgo Auftbnng 
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7e` 

den Rechtes und nicht der Reohtnniesbrauoh. 

, achter: bestreitett das, es ßeohtemlasbrauoh seio 
ýý 
Dr. Beok: ladet aohter ein Art 486 neu zu formulieren. 

Art . 492 

Yi , ücht®r: Abe. 4. Diese Bestimmung kommt einer Bevormundung 

gleich. Eine Frivatperson braucht sich auch nicht an die Re- 

gierung zu wenden. Auch die Landesalpenkommission ist vielleicht 

nicht immer die zuständige Stelle. Gilt es Genossenschaft- 

schutz oder Gläübigereohutz? 

Dr. Bock, Es ist Genossenschattsohutz . Es ist kein Mies- 
.. ý...... ýý-a 

trauen sondern nur Vorsiohte 

@aZaer: 
ic___ wi- V*4 

Die Gemeinden, die X stärker'aind, als die Alpen brauchen 

auch die Regiorungebewilligung. Gritech hat selber zugegeben, 

dass es sich überbaut hat* Eine Subvention hat gie Sache 

leichter gemacht. Es könnte aber eintreten, dass tU 

die Schulden einer überlasteten Alpe kein Dritter eintritt. 

Ich bin sehr fUr die Bestimmung. In diesem Falle kann die 

Genossenschaft erwarten, dass ihr in schachen Zeiten auch eher 

an die Hand gegangen werde. 

Waohter: Man braucht nicht Gritsoh besonders zu nennen. 
- ------ 

Walser : Es hat keinen Sinn, wenn der eine oder andere 
.. ý.. ý.. ý.. r,. 
durch ein angeführtes Beispiel verletzt ist. Wir arbeiten hier 

an Ge:, etzen als Abgeordnete. Ich glaube Herr Waohter ist meiner 

Ansicht* 

Art 469: 

Dr. Beck: Diese Bestimmung kommt aus d em österr. Genossen- 

so ßtsy(entwurf 1911 Dort sind 4o Friedenskronen v orgesehen. 

Soll man nicht einen höheren betrag als 50 Pre einsetzen. 

.. -# , ti 4.. A-....,..,., aº t, ",,, A n4p4t IP"º". "1. U. N.: I? p ai hý1 t3AneýAý3iAý-- 

4s 
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-WaZ, i9or: stellt Antrag autf hundert Fratkon. Die k1eineh Go- 

noaaanacriaften müssen s ioh nicht eintrag. en las. -son. Bereits 

gegrüza. flto Bo. -ut'®voroinQ vierd®u durah die Uebergmpabmetimmungen 

eý wioxýiQrt, 

, -. ehtor: 
_ : In nUahe . or wird rrurh®nhein2ich eine Viehtluoht 

- 

Gonos�: enschaft gegründet tiverdan . Muee sie eingetragen worden ? 

Dr. Leck: Nein'das ist eine 41eino Genoasienschtaft. 

ä. -®ter. Zt, iohQ1: Ich bin : iU. r eine . i2ht3hun: a. - tfle$ Betrag®e. 

Hundert Pranken ist vielleicht etnp liooh. 

wntr: a, ý r, uf ;, htih. unZ a., f hundert Pranken wird angemmaen. 
Art 634, 

!. ýeter Baohe3: Zu ýbe. "sý einen F. anflikt mit den 
...... -.. -...... --.. ý, 
k. irbhliohen: Behörde zu vo=. eid+cn = schl. age ich tolgen. ü, 0 Y assryun, g 

vox : Die kirchliohen, Anstalten unterstehen dein , z. irchenrocrhte 

untie ergLinzond dem Öffentlichen Rechte. 

Dr. Dack: Das ist mit Art. 38 der Verfassung unvereinbar. ich 

, tolle hier auedrü. ol, -. liah fest : JB liegt ein Mio: sverotändni® 
bor. Die Herren oixad nicht g0nu? informiert. Ee ist kein 

ý"inlasae zu einem Lonflikt. Y4. ýa wurde gQttüacsortg man wisee %Mft 
rd eizt ýycr nach uis3 kommt. bus stimmt umgekehrt aber auch 

Der Yirsehlag WOrA©l wUre vorfaca:; ungs,; iidacig 
tor b¬ichel: Ich möchte nur einen Zwist vermeiden, Ich 

latbe do:: _- Herr 1Or'isident erinnert sich, was eirzma ein E-isobcaff 

-tiber uns gesagt hat. 

Die ; ua3te. lton verlangen ihrerseits auch das öttent- 

liohe I: eWbt zu ihrem Sahutze. Umgekehrt müssen sie sioh dem ' 

cfft3ntldcb. en no&-to auch untý ýtelZoxt. 

: ächlusatittel: 

ý3 

Dr. "eck: neu ist 1iicr, dufia die Yr bel Testament Zeuge sein 
li 

kaYlti " 

§ lo 

. ur. Leck: 7ichtig ists da::; c nun nicht mehr 3o'aahre gewartet -. -- -- - 

warden muse, s4ndc: rn doss des Versii3gen schorº trtthe- aunge 
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901 

-folgt werden kam* 

$4o: 

Dr. hock: Wichtig ist hier Abe 2. Nutzen und Gefahr gehen 

mit dden Abschluss den Veri üesorungsgesctzea auf den : rwerber 

über. feute ist die I'7l cie noch eine andere und kann zum 

chadon (los Verktiüfers o ein. 
ý 48 

Dr. Beck: Mr the Aaenbahn iet kein Haftpf2iohtgeeets. 
ýwýN 

. In Eiaenbahnungliick würde uns al so eine schlimme Situation 

bringen. Desa legen ist nun aufgbnommen, dast3 die scshwe, s. 

Boý; timraunger. betreffend die Haftptlichtidie bereits auf die 

Post bei uns Anwdnung tindenb auch auf die EYsenbahn as age- 

dehnt werden. 
F f3. 

Gas:, ner: Dieser Artikel hat mir schlecht gefallen. 

Ich bin nicht dafür, dass von atswegen nicht mehr eingescbrit" 

ten wirdjdas TM`emiges wu heute v©rgefjehen isti e41.1 beibe- 

halten werden. 

Dr. Beck: Der Arzt muse heute seinen eigenen Klienten ansei- 

gent Dae ist unmoralisch. 

Peter Bt. ohel: unteretUtzt Gasalor1 und ist für Beibe beu 

der ttrztliohen Anzeigepflioht. 

Gaosne.: Zur Verbesf3erung der öffentltbohen Ordnung ade 

der $ 61 nicht beitragen aber iah bin datttr den Arzt zu 

streiohexr- 

Vialser: weist auf Be: timungen des Vorwaltungsptiegegesetzes. 
MM.. M 

6 

Dr. beak: Die Pausohlaaumme muse mindest Zoo. Pre betragen. 
S- 

72 

Dr. Beak: weist auf die finanzielle Tragweite des § hin 
=-- --Mwý 

Im Schlussteil sind notwendige Bestimmungen aufgenommen, 

ZEMM . Es werden später dafür Gesetze eintreten. 

$ 4p4 
Mit der jetzigen 

Gae:: ner: Dieser § soll eine neue Passung erhalten. 2UM 

könnte ioh nicht einverstanden Bein 
4 
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